Corona Aufstellung:
  
Die Frage lautet:
Was muss sich verändern, damit die Menschen das Vertrauen im Zusammenhang mit "Corona" zu sich nehmen können?
  
Wir machten die Aufstellung in einem Raum, der aus einem Wohnzimmer mit Sofa, einem Esszimmer mit runden Esstisch und einer Anbauküche besteht. Der Essbereich und die Küche werden durch einen Korpus mit Abstellfläche voneinander abgetrennt.
  
Wir verteilen folgende Rollen:
Die WHO, das Vertrauen, die Menschen, das Corona Virus und später nehmen wir die Medien und die "Macht" dazu.
  
Das Corona-Virus setzt sich auf das Sofa, sitzt da und sagt nichts.
  
Das Vertrauen setzt sich hinter den Tisch und hinter einen Korb. Über dem Korb liegt eine Wolldecke. Mit dieser Decke deckt sich das Vertrauen zu. - Es versteckt sich unter der Decke. Das Vertrauen sagt: 
Ich fühle mich von der WHO missbraucht. Die Menschen sehen mich nicht.
Die WHO steht hinter dem  Korpus in der Küche. Sie hängt mit dem Oberkörper über dem Korpus, schaut durch die Öffnung in den Wohnzimmer-Bereich und schaut zum Vertrauen. Die WHO sagt: 
"Das Vertrauen ist wichtig für uns, Wir sind stolz auf das Vertrauen, es ist nah bei uns. Wir brauchen das Vertrauen der Menschen sonst können wir nicht arbeiten. Es ist richtig, dass ich in der Küche bin, Da koche ich mein "Süppchen" Diese Küche ist mein Imperium."
  
Die Menschen stehen im Wohnzimmer auf dem Teppich der eine Fuss der Meschen steht ganz nah am Rande des Teppichs und die Menschen haben Angst, sie könnten neben den Teppich treten und in einen Abgrund stürzen. 
  
Jetzt nehmen wir die Medien dazu. Sie stellen sich auf einen Stuhl vor das Volk und dirigieren das Volk. Lautstark trompeten sie die ersten Takte der 
Synphonie Nr. ? "Da da da daa! da da da daa! da da da da da!!!"
  
Die Menschen saugen das was die Medien trompeten wie gebannt in sich hinein. Fasziniert schauen sie auf den "Dirigenten" und kommen kaum noch von ihm los. 
  
Die Medien könnten ewig dort stehen und immer etwas lauter und noch heftiger ihre Töne in den Raum schmettern...
  
Die WHO sagt:
"Wenn die Medien zwischen mir und den Menschen stehen bin ich ganz entspannt, da kann ich in Ruhe meine Suppe kochen. Ich arbeite im Auftrag einer Macht."
  
Wir nehmen daher eine Macht dazu. Sie stellt sich auf einen Stuhl in der Küche hinter ihr ist die Türe zu, die Menschen sehen also die Macht nicht. Sie sagt: 
"Die WHO ist unser ausführendes Ogan!"
  
Die WHO sagt dazu: "Wenn die Macht mit uns in der Küche steht, werden wir etwas kleiner. Bei einigen von uns regt sich das Gewissen. Ein Teil von uns bekommt ein schlechtes Gewissen und spaltet sich innerlich ab, weil sie sehen, dass die Macht die Menschen missbraucht. Aber sie sind abhängig und verdienen ihr Geld dank der WHO und der Macht. Darum schweigen sie. - Andere fühlen sich bedroht von der Macht."
  
Die Macht sagt zur WHO: "Wer plaudert, den machen wir einen Kopf kürzer!" 
  
Einige der WHO Mitarbeiter wehren sich erfolglos und bleiben in einer Ohnmacht hängen. Ein anderer Teil lügt skrupellos ohne irgend welche Bedenken.
Nur Einzelne wollen aus der Küche gehen und sagen, was die WHO mit den Menschen macht...
  
Jetzt rufen die Medien auf ihrem Stuhl:
"SAKNDAL!!! Wissenschaftler packen aus! Spaltung der WHO! Verschwörungstheoretiker verlassen die WHO!
  
Die Verschwörungstheoretiker sagen: "Wir haben ein schlechtes Gewissen, wir haben das Vertrauen der Menschen auf der gazen Welt missbraucht. Wir stehen dazu. - Wir haben auch das Virus missbraucht um die Menschen in die Angst zu jagen" Die Verschwörungstheoretiker raten den Menschen: "Schaut für Euch selber. - Sterben ist eine ganz normale Sache."
  
Die Menschen erkennen: "Wir waren für die Mächtigen nur Spielbälle, wir sind gar nichts wert. Mit uns kann man machen was man will. Es ist Zeit: Wir wollen die Medien, die WHO und die Mächtigen nicht mehr. - Wir nehmen jetzt unser Leben in unsere eigenen Hände und gehen in die Natur." 
Der Corona-Virus sagt: "Ich gehöre auch zur Natur, ich bin ein Teil der Natur und auch ein Teil von euch."
  
Die Natur holt jetzt das Vertrauen zu sich, die Corona Viren stellen sich neben die Natur und die Menschen. Zusammen bilden sie einen Kreis. Das fühlt sich stimmig an. 
